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„Menschen, die zurückgezogen im Bett 
liegen, sind der Aufmerksamkeit 
entzogen; sie protestieren kaum 
und sind öffentlichen Blicken nicht 
zugänglich – die begrenzten 
Ressourcen der beruflich 
Pflegenden widmen sich eher dem 
„Akuten“ und „Lautstarken“. Die 
„stumme Gefährdung“ des 
weiteren Rückzugs 
pflegebedürftiger Menschen ins 
Bett und die Innerlichkeit erfordert 
deutlich mehr Aufmerksamkeit und 
Aufwertung in den Einrichtungen.“

Abt-Zegelin

In einem Wohnbereich für schwerstbeeinträchtigte Menschen konzentriert sich 
die Kraft der Pflegenden auf diese Menschen.



• Finanzierung
– durch Julius-Heywinkel-Stiftung, Spenden und Refinanzierung über 

Investitionskosten
– Refinanzierung nur für bauliche Maßnahmen, die als erforderliche

Sanierung anerkannt wurden 
– kein eigener Versorgungsvertrag
– Gewinn: keine Belegungsprobleme

• Bauliche Umsetzung
• Pflege- und Betreuungsaspekte

Inhalt



Heywinkel-Haus
40 Jahre alt, ursprünglich konzipiert als „klassisches Altenheim“, organisiert in 
drei großen Wohnbereichen, aber Binnendifferenzierungen,

Bauliche Umsetzung



Tagesbetreuung

Tagesoase

Beschütztes Wohnen

Geschützter Bereich für 
demenzkranke Bwohner, die 
Aufsicht und Betreuung benötigen

Aufenthaltsraum für Bewohner mit 
„Ruhebedürfnis“



Ausgangsüberlegung: Der Bereich ist so gestaltet, dass jeder Bewohner die 
Möglichkeit hat, sich im Einzelzimmer oder in Gemeinschaft aufzuhalten (auch 

wenn er im Bett liegt).



Ausgangsüberlegung bei der Gestaltung und Ausstattung der Zimmer: 
Was ist wichtig für ortsfixierte Bewohner?



Welche Elemente sind wichtig bei der Gestaltung der 
Gemeinschaftsräume?



Pflege- und Betreuungsaspekte

Ziel aller baulichen, pflegerischen, betreuenden Maßnahmen: für Bewohner mit 
schweren Wahrnehmungs-, Kommunikations- und Bewegungseinschränkungen 
ein förderndes Milieu zu schaffen



Milieutherapie am Beispiel 
Wahrnehmungsförderung

Wahrnehmung erfolgt mit mehr als 
fünf Sinnen

• Sehen: Es ist Frühling.

• Fühlen: Es ist Tag. (Ich bin angekleidet).

• Hören: Es wird gesprochen.

• Soziales Wahrnehmen: Ich bin Teil einer 
Gruppe.

• Intuitiv erfassen: Das Licht signalisiert 
Nachmittag.

• Körper spüren: Ich kann meine Hände falten.

• Seelisch aufnehmen: Ich bin Teil einer 
spirituellen Gemeinschaft (Es ist Andacht).

• Atmosphärisch spüren: Es ist feierlich.



Tägliche Aktivitäten



Direkte Pflege
Alle Bewohner sind schwer pflegeabhängig. Die Qualität der Direkten Pflege hat 

deshalb eine herausragende Bedeutung

Seit 2004 wird ein Konzept 
innerhäuslicher Fortbildungen mit dem 
Schwerpunkt „Direkte Pflege“ 
umgesetzt:

Alle Mitarbeiter haben,

• einen Grundkurs in Kinaestetics (z.T. 
bereits Aufbaukurs)

• einen Kurs in Basaler Stimulation

• Fortbildungen zum Thema 
Schluckstörungen



Wohlbefinden

• Ermittlung des Wohlbefindens in 
Anlehnung an das DEMIAN – Konzept

• im Bereich des Beschützten Wohnens 
erfolgt eine bessere Wahrnehmung der 
Bewohner in ihrer Individualität.

• Es gibt Bewohner, die das Angebot 
„Tagesoase“ ablehnen und sich nur im 
Zimmer aufhalten.

• Es gibt Bewohner, die beim 
Aufenthalt in der „Tagesoase“ 
Wohlbefinden signalisieren.



Schlussbemerkung

Die Rückmeldungen unserer Bewohner zeigen uns, dass es richtig war, 
den Beschützten Bereich zu bauen

• „Fr. S. wirkt immer freundlich und positiv gestimmt und zeigt viel Interesse an 
Gemeinschaft und Beschäftigung.“  (Zitat aus einem Evaluationsbericht)

• „Fr. F. wurde heute in der neuen Luxus-Wellness-Oasen-Badewanne gebadet. 
Es hat ihr augenscheinlich gut gefallen. Sie hat geäußert, dass sie die 
Beleuchtung schön finden würde, das „Sprudeln“ fand Fr. F. etwas
unheimlich. Auf  Nachfrage gab sie abschließend an, es sei herrlich gewesen“ 
(Zitat aus den Pflegeberichten)

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


